DET LLL 


H2501 —0001 


IMT Nuremberg Archives 


H - 2591 


International Court of Justice 





| TIT 



































1 J (OR 
' 
en , 1 " Os. 
? », » 
1 IC ALI aeal Wl 1 Or à 
18 
. & ^" " » 55 ,! m 
ióipmenbo iol iG alns ag was nov S Ll IlOrY 7D v À 
l rt sg t) f Á 1 I 'O 2 . ' 
A A. .uolit Lu E Y C ^d vi à [| "d! L4 Civ wu e [ 1 L 
"| (4 | Y » 1 D. 14 5313m i "^ — SF. 4 P" 
) iU 4011s. a" E: : 1 À C ULOI EFaGldi POLL LOT DY'OQUCL.l )1 
. 
, b. n " : | umm , ni erera ax " 14 lom ! »s , s 
xz WWE l.L LI" ilpmerno 11 l su E IBb.LOD , à vut JOQUCTL ) OI 9Uu libe 
4 M ; , lofar . raptim , TU i^e 9 uU n hs — 
- Lu a2 uL ks y w wd. Uii à 2 . LAU - 1 
, 
. . 4 . ( 224 1 v— sd 414 ind b^ . C44 r boa Au 
à C bIrugbÍion oi zi as proposed io nad 5,O DÓ6 Il215$90 VL 5 ware 
ha svdi " ^ fre "T M3 Ls: he 9 à 7 iovb sm 
IIO. l LO] ] OIDOrat51 iàad $O Do arran v 250 ) £ nents 
, " xd dla 4 las 4d 4 : " T ' ba s mmi d 
ML ü gas OT Whii naa ,ío loe : una, connecuion, i 
& nf à) "APR "S ^ e&f m|»paas lv wrath t! CO mr PP4 ^y" m 
,!J9 Ad J4. bi M'OOUUuCLb. 4. EOS IUI "lv "m rOoDOr i LCOLIS 
- 2 " mie Ó, us P! * V vy ] » y (i c 
) OQOI ' Li MAI! 2uALAIl i Ulld Li LU Ord GILLOC OGT 1i 
^ n. - m! b4:22 | vna d Y - 1 n1 nt . ij, 
2». |^ .« AmDTeS5, i onbpiro jJoD v | áon6é, T. UL tolaccent 









































€ LICer f 1nisUt1l eer n Lil [ Ongwiruosc [ ; ^ 
»rde ) : r jut ear! aron à D; )roper c sctilve I 
" . 
n ] ied 
a" |; *o 61] nT ] rj ) ià n cov n aw 
* ' 34 - du i J 4. i J PRI J & ; ó 
et 
wues o ymo 8 a seve 
, vom Tr fr "T. Y f 
19 , ino l C iSt 1 , 
235 2 - "m ; 1 1 4^ 23 t 5 e j] | ro 
7 ' et De 3 - 5 4 ci & 1 
, )» to b o; ) 33 O j , ) 
1 V i o0 
: g eer !sg ) 
, ; bne 2n , Le - AA $ 1 fro 
j T , . [ 2 1ant , 2 "-] 
à Cc .* L VIL l5 "a & [ rro 
. ; 
^t? , "NL 2 yaoi l )ze -] ] , ' eui 
conferences o it subject xii 1 i t r sitive 
. ; n " . 104 
1 Ut 7 M4 ns! TL PL 








«a TIL 


PRUm dein H2591 — 0003 























tA. 334 ' E "n ! T 1 c 14 f 
^a J1l t did 2U i 51 Mig, GI E a IO reSsgu. ^B LC 
10d nj "icta ! | 9542 uectian 
CoU UlcUuos.l01 Qi v uo». 0l 
1? talked 1 Ov — $4 " " f 
i VBSell oalkxed also s norr opeer wiun iSner i 
; " , 1 ba EN E i ^md l 
Fo '00pg)3 also th: ent no ». ave )| Uh I 
ductio! rar gas were of the opinion that German id not car 
on à gas war, 
' 
5&4 hab was ormann's oii La | relationshi Wi Door 
| 
- To £277 | 





s- iQLI 
PS 17A 
IIPCLCLHLAIX | 
| 
| 
yt n 
IU I. 
/ 
d 
Aru A 
Pul / 
| 
! 
" eno 
eer 1 LI 
E. E 4 vcl 








Ac ; 
221 
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TETTE 


Yernehwuxg ven Kar) PRANDT 


J.i l. In welcher PFigenschaft hatten Sie mit Kompfgss zu tuni 

À,i le Die Kam fcteffabwehrgeraete waren fuer den zivilen Luftschut2 
nicht susreichená, Es war eigentlich Aufgabe des Ruectungs- 
ministeriums die Preduktien zu betreiben, Da ich aber eine 
"Aktien Branáét" zur Preduktien sanitaeren Gersetes loufem hatte, 
worée der Verschlag gemacht, die Kampfeteffesbwehrgeraeteypreáuktien 


an meine "Aktien Brandt" anzuhaengén, Da auch eine Neuentvicklung 


AL 


üi 


eine» Gasmacke beabsichtigt war, musste diese in ihrer Ieistng 
&n die Kompfsteffe amgepasst werden, Infelgedessen musste aich 


eine Zusammenarbeit mit den Stellem, die die Kompfeteffe fertigten 


PE ES TtPB 
iE Pt 


9 , bzw, entwickeltem, vergenemnmen werüen, In diesem Zusemmenhsng 
LL 


t 
: 


* 


élti 


habe ich mit dem» entsprechenden Déignststellen des Ministeriums 


E RC, 
(— Exhibit .Z& 


141 i 


Speer im wesentlichen seinerzeit mit Herrn Schieber und wéterhin 


ni 
L0: 
un 
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mit Dr.Ambres, die Kampfsteffpreduktien betreut, Diese gessmte 
Arbeié$ erfelgte — das ist besemders zu betenene nicht mit 
einer Dienststelle bei mir ( ich habe die Arbeit im wesentlichen 
selbst getan) , senáerm mit den verhandenen Dienststellen des 
Ministeriumg Speer unà des BReichsvirtschaftsministeriurs, 

Ein Auftrsg hierzu erfelgte Anfang Maerz 1944 durch 


einen entsprechenden Erlassádes Foehrers an mich, 


F.t 2, Est Speer Ihnen erklaert, dass die Gefehr des Einsatzes ven 
Kempfgass besteht und wann war dass] 


À.i 2, Die Frage eines EZinsstzes ven Kampfsteff ist ven Speer mit 
mir mehrfach besprechen werden, Xinen genauen Zeltrunkt kenn 
ich nicht sngeben, da ich eefter mit Speer zusammen gewesen 
bin unà eine spezielle Besprechung nur wegen dieses Fragene 
gebietes nicht festgelegt war, Wenn wir zusammen waren, 
sprachen wir ueber allgemeine Preduktiensfregem un& in diesem 


Zussmnenhang eben auch ueber Kampfsteffe, 


P.: 3, Welche Meinung vertrat Speer hieruebert 


«le 
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A,t Speer wer der Meinung, dass auf alle Faelle ein Kempfsteffkrieg, 
vean deutscher Seite sus begennen, verhindert werden muesse, 
Wir weren uns d&rueber klar, d&ss , Wenn ven irgend einer 
Seite der deutschen Kriegfuekitung der Einsatz ven Koampfsteffen 
betrieben eder befehlen werden stellte, der praktische Einsatz 
unbedingt zu unterbináen sei, Unterhaltungen hierueber mit 
Speer in dieser praezisen erm sind sicher im Herbst 1944 


und auch spaeter im Fruehjahr 1945 erfelgt, 


TY.sMit wem besprachenm 81e sích und was war áes Ergebnis dieser 
zweiten Besprechung mit Speer zu dieser Sachet 
A: 41 Ich selbst hebe susser mit Merrn Speer mit Generel 
Ochsner (General der Nebeltruvpen) gesprechen, Im 
uebrimgen weren such die anderen sn der Kampfsteffpreduktien 
beteiligten Nerren der Meinung, dass ein Kompfsteffkrieg 


ven &áeutscher Seite sus nicht gefuehrt werden keenne, 


Wie wer dss dienstliche und perseenliche Verbaeltris 
Bermenns gu Speeri 

Das dienstliche und perseenliche Verhaeltnis zwischen 
Martin Bermann und Speer war ix Leufe der Jehre zunehmend 
schlechter gewerüen, Es War im Jshre 1944 e 45 eigentlich 
se, dess ven Martin Bermann aus Speer , ver ellem wehl 

in seiner dienstlichen Stellung,abgelehnt wurde, Da ich 
selbst mit Martin Bermann seit dem Jahre 1943 prektisch 


nicht mehr zusammen kam (sprach) , habe ich diese 


Kenntniese nicht ven Martin Bermann selbst, sSenáerp aus 


der Betrachtung un& sus allgemeinen Unterrichtwngem, wie 
ich sie im Fuehrerheuptquartier erhielt, Speer selbst 
hat sich scharf gegen Martin Bermann gewendt unà sich dasbei 


in staerkster Welsc selbst sxoeniert, Dijo Differenzen 


— 2 
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fuehrten zu erheblichen Spannungen, welche ouch àie 
Arbeit Speers erheblich erschwerten, da mit Martin 
Bermann auch ein gresser Teil der Gauleiter sich gegen 
Speer perseenlich, gum mindesten Beber gegen seine Árbeit, 
stellte, Speer wurde im allgemeinen ven den Maennerm der 
Partei als ein spaet zu der Parte! gekemmener innerlíich 


abgelehnt, 


Subscribed and swWern te befere me en the 28th 


day ef May, 1946, 


WILLIAM C, CLARK 
Ist Lt, 7.4. 


Transcribed inte English vy 
Mabel D, HOLT. 


Transcribed in Germen by 


Heinz Puchhelz — attt 
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Prosqulc^ 2. 


Dr. Eans Flaechsrer Charles S. Burdell, OUSCC 
Defense Counsel 
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